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Gemeinde St. Sigmund im Sellrain                         Pol. Bezirk Innsbruck-Land 

___________________________________________________________________________ 
Telefon: 05236/566 Telefax: 05236/566-6  e-mail:gemeinde@st-sigmund-sellrain.tirol.gv.at 

 

Lfd. Nr. 2 

  

PROTOKOLL 

 
über die Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde St. Sigmund im Sellrain 

 

 

Sitzungstag: Donnerstag, 31. März 2016    Sitzungsort: Gemeindeamt St. Sigmund im Sellrain 

 

Beginn: 20.15 Uhr                         Ende: 22.45 Uhr 

 

 

Anwesende Mandatare: Bgm. Schiffmann Anton 

Spiegl Rudolf 

Friessnegg Sieglinde     

    Salchner Roland 

    Kapferer Viktoria 

    Ruetz Lukas 

    Spiegl Thomas 

    Ragg Franz 

 

Entschuldigt:   Haider Michael     

 

 

TAGESORDNUNG: 
 

 

Punkt 1) Voranschlag (Haushaltsplan) 2016 der Gemeinde St. Sigmund im Sellrain 

Punkt 2) Rechnungsabschluss (Jahresrechnung) 2015 der Gemeinde St. Sigmund im Sellrain 

Punkt 3) Ansuchen Freiw. Feuerwehr St. Sigmund 

Punkt 4) Ansuchen Bergrettung St. Sigmund 

Punkt 5) Festsetzung Umlage gem. § 10 Tiroler Waldordnung 

Punkt 6) Bericht Substanzverwalter Gemeindegutsagrargemeinschaft St. Sigmund 

Punkt 7) Beschlussfassung Gemeindegutsagrargemeinschaft St. Sigmund –  

 Jahresrechnung 2015 und Voranschlag 2016 

Punkt 8) Verlängerung L 234 Praxmarer Landesstraße bis Wendeplatz 

Punkt 9) Benützungsvereinbarung Agrargemeinschaft Nachbarschaft Praxmar – Gemeinde 

St. Sigmund im Sellrain (Recyclinghof Praxmar) 

Punkt 10) Anträge, Anfragen und Allfälliges 
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BESCHLUSS: 

 

 

Zu Pkt. 1) 

Der bereits vorbereitete und mit dem Gemeindevorstand ausgearbeitete Voranschlagsentwurf 

2016 (Haushaltsplan) sowie der Mittelfristige Finanzplan für die Jahre 2017 bis 2020 der 

Gemeinde St. Sigmund im Sellrain wird verlesen und dem Gemeinderat zur Kenntnis 

gebracht. Nach Diskussion wird der Voranschlag 2016 einstimmig mit € 938.400,00 

Einnahmen und Ausgaben im Ordentlichen Haushalt und mit € 60.500,00 Einnahmen und 

Ausgaben im Außerordentlichen Haushalt sowie der Mittelfristige Finanzplan 2017 bis 2020 

beschlossen. 

Der Betrag gem. § 15 Abs. 1 Z. 7 VRV wird weiters einstimmig mit € 15.000,00 festgesetzt. 

 

Zu Pkt. 2) 
Der Rechnungsabschluss 2015 (Jahresrechnung) der Gemeinde St. Sigmund im Sellrain wird 

verlesen und weist folgende Zahlen auf: 

 

Ordentlicher Haushalt: Einnahmenvorschreibung € 1,065.499,26 

    Ausgabenvorschreibung € 1,022.197,10 

    Jahresergebnis o.HH  €+    43.302,16 

 

    Einnahmenabstattung  € 1,116.399,23 

    Ausgabenabstattung  € 1,073.097,07   

    Jahresergebnis o.HH  €+    43.302,16 

 

Außerordentlicher Haushalt: Einnahmenvorschreibung €      73.775,76 

    Ausgabenvorschreibung €      57.130,06 

    Jahresergebnis ao.HH  €+    16.645,70 

 

    Einnahmenabstattung  €    114.117,26 

    Ausgabenabstattung  €      97.471,56   

    Jahresergebnis ao.HH  €+    16.645,70 

 

Unter Vorsitz von Bgm.-Stv. Rudolf Spiegl und in Abwesenheit des Bürgermeisters Anton 

Schiffmann wird der Rechnungsabschluss beraten und einstimmig bewilligt. Dem 

Bürgermeister Anton Schiffmann und der Finanzverwalterin Elisabeth Schwarz wird 

einstimmig die Entlastung erteilt. 

 

Zu Pkt. 3) 

Auf Ansuchen der Freiw. Feuerwehr St. Sigmund wird einstimmig ein Zuschuss in Höhe von 

€ 10.000,-- für die Aus- und Weiterbildung der Feuerwehrmitglieder, sowie für diverse 

Aufwände bei Neuaufnahmen aber auch für unterstützende Maßnahmen bei verschiedenen 

Anlässen in der Gemeinde St. Sigmund bewilligt. 

 

Zu Pkt. 4) 

Auf Ansuchen der Bergrettung St. Sigmund wird einstimmig ein Zuschuss in Höhe von € 

10.000,-- für die Aus- und Weiterbildung der Bergrettungsmitglieder, sowie für diverse 

Aufwände bei Neuaufnahmen aber auch für unterstützende Maßnahmen bei verschiedenen 

Anlässen in der Gemeinde St. Sigmund bewilligt. 
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Zu Pkt. 5) 

Die Gemeinde St. Sigmund i.S. erhebt gemäß § 10 Abs. 1 Tiroler Waldordnung 2005 eine 

Umlage zur teilweisen Deckung des Personalaufwandes für den Gemeindewaldaufseher. Die 

Ertragsfläche in der Gemeinde beträgt laut Auskunft der Bezirksforstinspektion rd. 345 ha. Es 

ergibt sich somit ein Hektarsatz von € 66,29 (Wirtschaftswald 50 %, Schutzwald im Ertrag 15 

%). Die Umlage gemäß § 10 Abs. 1 Tiroler Waldordnung 2005 wird daher einstimmig mit € 

5.981,17 festgesetzt. 

 

Zu Pkt. 6) 

Der Substanzverwalter Rudolf Spiegl gibt einen kurzen Bericht betreffend die 

Gemeindegutsagrargemeinschaft St. Sigmund. Der von der Forstbehörde geforderte 

Weidezaun (sonnseitig) soll heuer in Absprache mit der GG-Agrargemeinschaft und mit der 

Forstbehörde bzw. Waldaufseher teilweise verwirklicht werden. 

 

Zu Pkt. 7) 

Die vorgelegte Jahresrechnung 2015 und der Voranschlag 2016 der 

Gemeindegutsagrargemeinschaft wird  dem Gemeinderat zur Kenntnis gebracht und 

einstimmig bewilligt. 

 

Zu Pkt. 8) 

Das Projekt Verlängerung der Landesstraße L 234 in Praxmar bis zum Wendeplatz wird dem 

Gemeinderat zur Kenntnis gebracht und einstimmig befürwortet (lt. Gemeinderatsbeschluss 

vom 16. Dezember 2013). 

Die kostenlose Abtretung von Tauschflächen, welche von der Gemeinde St. Sigmund i.S. an 

die Agrargemeinschaft Praxmar übertragen werden sollen, wird einstimmig abgelehnt. 

 

Zu Pkt. 9) 

Dieser Punkt wird einstimmig vertagt. Der Bürgermeister wird beauftragt, den vorliegenden 

Benützungsvereinbarungsentwurf vom RA der Gemeinde St. Sigmund i.S., Dr. Bernd 

Schmidinger, überprüfen zu lassen und dem Gemeinderat zur Beschlussfassung neuerlich 

vorzulegen. 

 

Zu Pkt. 10) Allfälliges: 

a) Die Tiroler Landesregierung hat sich zur Flüchtlingspolitik in einer 

Grundsatzerklärung dazu bekannt, bei der Versorgung von AsylwerberInnen mit 

Wohnraum den Weg des Konsenses zu gehen und dabei die Tiroler Gemeinden aktiv 

in den Entscheidungsprozess miteinzubinden. Die Umsetzung und Koordinierung der 

Vorgangsweise erfolgt durch die Bezirkshauptleute. Der Bezirkshauptmann von 

Innsbruck-Land hat die Gemeinde St. Sigmund i.S. bereits besucht und ersucht 

eindringlich um Unterstützung in der Bereitstellung von Asylquartieren. 

Es sind daher Aktionen zu setzen, damit Unterkünfte geschaffen werden können. 

Nachdem die Gemeinde keine Wohnkapazitäten zur Unterbringung von 

AsylwerberInnen anbieten kann, bespricht der Gemeinderat einhellig, ein 

entsprechendes Rundschreiben an die Gemeindebewohner zu richten, ob Flüchtlinge 

in einer Privatwohnung aufgenommen werden können.  

Außerdem soll auch eine eventuelle gemeindeübergreifende Lösung angestrebt 

werden. 
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b) Der Bürgermeister gibt einen kurzen Bericht über den derzeitigen Stand betreffend die 

Anstellung eines neuen Waldaufsehers für die Gemeinden St. Sigmund und Gries. 

c) Auf Anfrage des Bürgermeisters wird dieser einhellig vom Gemeinderat beauftragt bei 

folgenden Projekten weiterführende Maßnahmen zu setzen und dem Gemeinderat 

anschließend entsprechend zu berichten: 

 Projekt Wasserversorgungsanlage St. Sigmund – Neubau Hochbehälter 

 Projekt Müllstation Praxmar 

 Projekt Errichtung einer Fußgängerüberganges im Bereich des Gemeindeamtes 

mit Ausbau Zufahrt Mesnergut 

 

 

Die Sitzung war beschlussfähig und öffentlich. 

Die Ladung zur Sitzung erfolgte an alle Mitglieder am 24. 3. 2016 durch Einzelladung.  

Als Schriftführer fungierte: Schiffmann Anton 

 

 

Angeschlagen am: 04. April 2016    Für die Gemeinde St. Sigmund i.S. 

Abgenommen am: 19. April 2016    Der Bürgermeister: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 


